Workshop Fokusgruppe

Die MDZ – eine Möglichkeit, die eigenen Sprachkenntnisse zu verbessern

Die MDZ hilft Russen, die Deutsch lernen wollen, ihre Sprachkenntnisse zu verbessern. Darauf sind wir sehr stolz. Wir suchen dabei immer nach neuen Wegen, unsere Zeitung für Sprachlerner noch ansprechender zu gestalten.

Ziel des Workshops

Die MDZ ist immer offen für neue Ideen und Verbesserungsvorschläge! Und wer wäre dafür besser geeignet als unsere Leser? Im Workshop Fokusgruppe fragten wir deswegen Studenten, die mit der MDZ Deutsch lernen, wie wir die Zeitung für sie verbessern könnten. 

Was denken die Studenten über die MDZ?

Mit der Zeitung waren unsere jungen Teilnehmer schon hinreichend vertraut. Sie dient als Übungsmaterial in Seminaren, gibt Studenten die Möglichkeit, Berichte in authentischem Deutsch zu lesen und manchmal sind die Artikel der MDZ sogar Bestandteil von Prüfungen. Unsere jungen Teilnehmer stellten heraus, dass die Moskauer Deutsche Zeitung unter Studenten sehr beliebt und viel gelesen sei. Deswegen wünschten sie sich, dass sie als Zielgruppe in der Zeitung mehr beachtet würden.

Die interessanten Vorschläge der Teilnehmer

Auf großen Beifall traf der Vorschlag, eine Seite in der Zeitung den Studenten zu widmen. Besonders interessant erschienen ihnen die Bereiche Kultur und Spracherlernung. Die jungen Teilnehmer wünschten sich eine Rubrik, in der verschiedene Möglichkeiten, in Moskau Deutsch zu lernen, vorgestellt werden. Aber auch Informationen über Sprachaustausch wie zum Beispiel mit Tandempartnern, über Sprachunterricht und Veranstaltungstipps wären sehr gefragt. Außerdem wünschten sie sich deutsche Witze oder Texte in verschiedenen Dialekten. Gerade dieser Bereich komme in der universitären Ausbildung oft zu kurz. Außerdem schlugen sie vor, kleine Kreuzworträtsel und Spiele abzudrucken oder auch Sprichwörter und Redewendungen, die häufig benutzt werden. Der letzte inhaltliche Vorschlag war eine kleine Wissensrubrik über berühmte Deutsche oder interessante Fakten des Landes. Aber auch für das Layout hatten die Studenten viele Ideen. Es sollte möglichst frisch und „locker“ sein und sich vom Rest der Zeitung abheben. 
